
Ausstellungswesen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 39 (1923)

Heft 17

PDF erstellt am: 08.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ste. 17 Sllttfi«. fdUoeij. fxrobto.'Seitimg („3JteifterbIatt") 179

fdjnitte tn ©iform: 60/90, 70/105, 80/120, 90/135,
100/150, 120/180, 140/210, 160/240, 180/270 cm ufm.;
auch Heinere Duerfcgnitte, raie 30/45, 40/60, 50/75 fom»
tnen irt ©iforrn cor.

©ine trächtige gtage, ber man in mittleren unb Hei»

neren ©täbten früher nie! p roenig Seacfitung frfjenfte,
ift bal SSJlateriat. ©anj reinel SBaffer mürbe auch bei
fchmachem ©efätte (unter 1 %) gut abfliegen unb auch
bei ftärferen ©teigungloerhältniffen bie 9iot)rfot)ten nicht
angreifen. Sefanntlicf) fütjrt aber bal 2lbroaffer non Sä»
ehern, §öfen, ©tragen ufro. fefte Seftanbteile mit : ©anb,
ïteine Steinten, fpolj ufm. gn Seitungen mit fdiroactjem
©efätte fann man Stblagerungen, bie gerne p Éohroer»
ftopfungen führen, nur bann netginbern, menn man Sa»
nöte mit möglichfi glatten ©oljlen einbaut. ©in folchel
SDtaterial finb bie glafierten ©teitijeugrötjren unb bie

glafierten ©ohlfiücfe aul ©teinjeug. Sei ©efäHen non
mehr all 3 % ift bie ©efahr bei 2lulfchleifenl für Qe=

mentrohre fegr grog; fie nimmt mit fteigenbem ©efätle
p. @in§etne ©täbte oermenben grunbfä^ticf) nur (Rohre
aul glafiertem ©teinjeug, prn minbeften 3ententrohre
mit ©teinpugfohletnlagen ; bei ©iprofilen oermenbet
man entfpre<|enbe ©ofüftücfe unb ©eitenoerfleibungen.
Sei ben ©ohlftücfen (2lbb. 8) unterfcfjeibet man geroöhn»
liehe (gig. 9, 10, 11,12,13) unb fotcge mit befonberer
Sertiefung (gig. 14, 15, 16). ©nbtich finb t)ier p er»

roähnen bie ©teinjeugfoglfteine (Ébb. 17, 18, 19,
20, 21), fetner bie befonberl o er tieften ©otjtfteine (îtbb.
22), mit ben feitlidjen Serfleibfteinen (îtbb. 23), beren
2lnroenbung aul 2lbb. 24—28 erfidhilicl) ift. Slnbere
©täbte bereifen ftch aul ©rünben ber Jfoftenerfparnil
bei ©efätten con über 1 % unb bil 3 % ober 4 %
mit ßementrötjren. SfafteUe bei ©ofjlenftücfes aul Stein»
pug fann man mit gutem ©rfolge aucl) foldje con fegr
hartem ©anbftein ober ©ranit oermenben. Db ©ohl»
ftücfe aus ©teinjeug, aul hartem ©anbftein ober aul
©ranit eingebaut merben fotten, ift im mefentlichen eine
H'oftenfrage.

Ste ^altbarfeit ber 3t= unb ©teinjeugrogren,
mie audi) ©iprofile, mirb roefentlich oerbeffert, menn
man bie Stohren unb profile einbetoniert, (jn fc^lecl)t=

grünbigem Soben, j. S. torf» unb lehmhaltiger, fiarf
roafferführenber Untergrunb, ober menn fogenannter
©chlicffanb in ben (Rohrgraben treibt, ift eine Seton»
unterläge nicht p umgehen, ebenfomenig bann, menn in
hartem gelfen eine fatte Sluflageflaclje nidf)t im lullpb
hergeftellt merben fann. äFceiftenl mirb man bann auch
bie Sßanbungen bel Stohreê bejro. bel ©iproftll einbe»

I Werkzeugmaschinen
jeder Art, Drehbänke etc., nur erstklassiges Fabrikat

lie/era ab Lager orfer prompt
ab J'abrilr zu /billigen Preisen

Wfirgler, iOaiser & Mann
A!bisri@de^>Ziis*ich Tel.: Selnau 41.09

2129/22a

tonteren, entrceber bil etma halbe ^>öt>e (3lbb. 1—7,
9—16), ober mit „Slbbachunglgächen" bil pm (Rohr»
fcheitel, ober enblicf) mit ebener oberer Segrenpng auf
ber £öhe bei ©cheitelpunftel. Sei Heineren ©tragen»
überbedfungen fann bie ©inbetonierung audh in grage
fommen megen ben Selaftungen burch bie Slutomobile.
Qn Safel merben alle (Rohrleitungen bil auf halbe
^öhe einbetoniert.

Sal Slbbicgten ber Seitungen mug bei gementröhren
gefdhegen burdh einen ßementmörtelroulft, alfo nicht
blog burcg lulftreidhen ber gugen mittelft SRörtel. Sei
ben ©teigunglröhren hat ftc| ber Ülfphalt bemährt : Sie
SRuffe mirb mit geteerten £>anffeilen bil auf 2—3 cm
collgeftopft; bann mirb heiler Ifphalt in einen oerrnit»
telft einem ©trief aulgefparten Sehmhohlrtng eingegoffen.
ßerreigproben ergaben oft, bag bie Sichtung roiberftanbl»
fähiger ift all • bal Sonrogr, b. h- bag bie Sichtung
mehr SGßiberftanb gegen 3"9 hatte all bal (Rohr. ©org»
fältige Sichtung ift eine fpauptbebingung für eine gute
ßanalifationlanlage. (©dhlug folgt.)

Sie I. DÔJoaUmetifcïK Äumft» tt«b ©emerbeaal»
ftettung oom 28. $uîi bis 20. Sluguft i» ©amen oer»
fpridht eine fefjr gebiegene Slulgeftaltung p erhalten.
Sie ©eroerbliche Abteilung, bie tn einer fehr ge»

räumigen ^alte untergebracht mirb, mirb con über 130
Slusfiellern befcEjicft, bie ihr befiel Sonnen in bie 2lul=
fteKunglgegenftänbe hineinlege«. Sor allem bie Slbtei»

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbßhrlich, sind

liahcds patentierte SoeilalnaschiaeB
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zemenlwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese ia. Schweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

loh. Gräber, Maschinenfabrik, Winterthur-Veltheim
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schnitte in Eiform: 60/90. 70/105, 80/120, 90/135,
100/150, 120/180, 140/210, 160/240, 180/270 ein usw.;
auch kleinere Querschnitte, wie 30/45, 40/60, 50/75 kam-
men in Eiform vor.

Eine wichtige Frage, der man in mittleren und klei-
neren Städten früher viel zu wenig Beachtung schenkte,
ist das Material. Ganz reines Wasser würde auch bei
schwachem Gefalle (unter 1 °/o) gut abfließen und auch
bei stärkeren Steigungsverhältnissen die Rohrsohlen nicht
angreifen. Bekanntlich führt aber das Abwasser von Dä-
chern, Höfen, Straßen usw. feste Bestandteile mit: Sand,
kleine Steinchen, Holz usw. In Leitungen mit schwachem
Gefälle kann man Ablagerungen, die gerne zu Rohrver-
stopfungen führen, nur dann verhindern, wenn man Ka-
näle mit möglichst glatten Sohlen einbaut. Ein solches
Material sind die glasierten Steinzeugröhren und die
glasierten Sohlstücke aus Steinzeug. Bei Gesällen von
mehr als 3 °/o ist die Gefahr des Ausschleifens für Ze-
mentrohre sehr groß; sie nimmt mit steigendem Gefälle
zu. Einzelne Städte verwenden grundsätzlich nur Rohre
aus glasiertem Steinzeug, zum mindesten Zementrohre
mit Steinzeugsohleinlagen; bei Eiprosilen verwendet
man entsprechende Sohlstücke und Seitenverkleidungen.
Bei den Sohlstücken (Abb. 8) unterscheidet man gewöhn-
liche (Fig. 9, 10, 11,12,13) und solche mit besonderer
Vertiefung (Fig. 14, 15, 16). Endlich sind hier zu er-
wähnen die Steinzeugsohlsteine (Abb. 17, 18, 19,
20, 21), ferner die besonders vertieften Sohlsteine (Abb.
22), mit den seitlichen Verkleidsteinen (Abb. 23), deren
Anwendung aus Abb. 24—28 ersichtlich ist. Andere
Städte behelfen sich aus Gründen der Kostenersparnis
bei Gesällen von über 1 °/o und bis 3 oder 4 °/o
mit Zementröhren. Anstelle des Sohlenstückes aus Stein-
zeug kann man mit gutem Erfolge auch solche von sehr
hartem Sandstein oder Granit verwenden. Ob Sohl-
stücke aus Steinzeug, aus hartem Sandstein oder aus
Granit eingebaut werden sollen, ist im wesentlichen eine
Kostenfrage.

Die Haltbarkeit der Zement- und Steinzeugröhren,
wie auch der Eiprofile, wird wesentlich verbessert, wenn
man die Röhren und Profile einbetoniert. In schlecht-

gründigem Boden, z. B. tors- und lehmhaltiger, stark
wasserführender Untergrund, oder wenn sogenannter
Schlicksand in den Rohrgraben treibt, ist eine Beton-
unterläge nicht zu umgehen, ebensowenig dann, wenn in
hartem Felsen eine satte Auflagefläche nicht im Aushub
hergestellt werden kann. Meistens wird man dann auch
die Wandungen des Rohres bezw. des Eiprofils einbe-

à Màugmà»
U» je6er ttrt, Orekbânke etc., nur erstklassiges ksbrikst

t/s/srn sb IvSM!' octs? /nvnz/it

à sb K/7/r'Mn T^s/ssn

ttìidîs»»ÎEîîSW»2lûî'îvI, Ikel. : 8ölnau 41.09
SlSS/SSîì

tonieren, entweder bis etwa halbe Höhe (Abb. 1—7,
9—16), oder mit „Abdachungsflächen" bis zum Rohr-
scheitel, oder endlich mit ebener oberer Begrenzung auf
der Höhe des Scheitelpunktes. Bei kleineren Straßen-
Überdeckungen kann die Einbetonierung auch in Frage
kommen wegen den Belastungen durch die Automobile.
In Basel werden alle Rohrleitungen bis auf halbe
Höhe einbetoniert.

Das Abdichten der Leitungen muß bei Zementröhren
geschehen durch einen Zementmörtelwulst, also nicht
bloß durch Ausstreichen der Fugen mittelst Mörtel. Bei
den Steigungsröhren hat sich der Asphalt bewährt: Die
Muffe wird mit geteerten Hanfseilen bis auf 2—3 om
vollgestopft; dann wird heißer Asphalt in einen vermit-
telst einem Strick ausgesparten Lehmhohlring eingegossen.
Zerreißproben ergaben oft, daß die Dichtung Widerstands-
fähiger ist als das Tonrohr, d. h. daß die Dichtung
mehr Widerstand gegen Zug hatte als das Rohr. Sorg-
fältige Dichtung ist eine Hauptbedingung für eine gute
Kanalisationsanlage. (Schluß folgt.)

Die I. Obwalduerischs Knust- «ud Gewerbeaus-
stellung vom 28. Juli bis 20. August in Smcnen ver-
spricht eine sehr gediegene Ausgestaltung zu erhalten.
Die Gewerbliche Abteilung, die in einer sehr ge-
räumigen Halle untergebracht wird, wird von über 130
Ausstellern beschickt, die ihr bestes Können in die Aus-
stellungsgegenstände hineinlegen. Vor allem die Abtei-

sîSE?

?ur rationellen Nnbrikstion nnenîìiekrliek, sinct

liiàts osumittie îmiiiium»»
Kill! lillàlle MkàîllslM tàllvm leMMmn
Kenner knnfen su88otà8LlioK àse !n. Zek^eieerfnbrikà.

/^atterris Liririotttuirg kür NIeckbesrdeiturig.
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lurtg: aBo^nung§etnrtdf)tungen uttb 93ureaumöbel roirb
eine eigentlicEje SIttraftion ber gewerblichen 2Iu§fteHung
bilben. ©ine intereffante 3lu§geftattung finbet audi) bie

eleîtïif^e Abteilung. ®ie 18 oerfdjiebenen ©ruppen
roerben fidjerlich baë Qntereffe aller §anbroerter unb
(Seroerbetreibenben troll feffein. ®ie Hunftabteilung
roirb befdEjidt non über 350 Sßerfen (Ölgemälbe, 2Iqua=
relie, Iroljfdjnitte, gresfen, ©laêfdjeiben ufro.) namhafter
Dbroalbner Mnftler. Slucf) ©Ifenbein« unb |>oljfdpi^ler
finb erfreulich ga^Ireic^ »ertreten. $n ber £>i ft or if ch en
Abteilung ftnben bie SBerïe non über 40 alten 3Jlet=

ftern unb Äünftlern Stuffteltung. Vertreten roerben fein
©freiner, SRaler, froljbilbhauer, ©olbfchmiebe, 3imt=
giefjer ufro. @§ roerben Kunftgegenftänbe u. a. bem
^ubliïum jugänglicE) gemacht roerben, bie fogar bi§ ln§
13. Qabr^unbert prüdreichen. ®a§ grofj angelegte f^eft=
fpiel mit über 50 DJlitroirfenben roirb in farbenprädf«
tiger 3Iufmact)ung bie îulturljiftorifc^e ©ntroicflung be§

Canton§ Dbroalben non ben Ureinwohnern bi§ auf bie

;3e£tjeit barftetten. 3ln ba§ ffeftfpiel [erliefst fief) ein

farbenfroher $ e ft j u g mit über 300 SJlitroirïenben unb
über 20 beforierten SBagen an.

3lngefi(|t§ beê ©tjaraïters unb ber Drganifation ber
Dbroalbner 9Iu§ftettung ift eê oerftünblid), baß ftcf) tag«
lieh bie 2lnmelbungen auswärtiger 93eruf§oerbänbe jum
SÖefud^ ber PuSfteüung metjren. roirb für §erj unb

lug fo oiel geboten, ba| bie Dbroalbner l?unft= unb
©eroerbeauêftedung auf einen SUlaffenbefuch non nafy unb
fern ficher rennen îann. cd.

Mus 1er Pruts. - fir flit Pruts.
f?«®«

379. SBec hätte 1 ffelbfSmiebe, 1 Slmbofi, 1 ttnioerfal«
banbfage unb 2 ®rar.§miffiot!§metlen 30—35 mm, 4—6 tn, neu
ober gebraucht, abzugeben? Offerten mit ißreil unter ©biffre 379

an bie ©jpeb.
380. 2Ber bat abzugeben neu ober gut erhalten 1 ©leEtro«

motor, 8 HP, 250 25o£t, 1440 Umgebungen, 50 ißerioben, mit
2Btberftanb? Offerten an ®. SBoHiger, @d)reinerei, ©gliSmil
(Slargau).

381. 28er hätte abzugeben gebrauste Sanbfage für §anb=
unb g-ubbetrieb V Offerten mit Preisangabe unter ©btffre 381

an bie ©ppeb.
382. 2Ber liefert neue ober gebrauchte Dlieberbrudbampf«

ïeffel non 2—4 rfr ßei^ftädie Offerten an Slbolf 2lbt, ffnftai«
lateur, SSrügg b. SBiel.

Werkzeug-Maschinen
aller Ärfc 1760

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager and Bureau : Brandschenke|s|t|rasse 7.

383. 28er bat gebrauchtes, gut erhaltenes @tf)miebefeuer
abzugeben für Heinere ©ffe? Offerten an ®. fjulauf, 23rugg.

384. 2Ber liefert tombinierte ©enjin=@le!tro«®pnamoS für
gan* Heine felbftänbige eleftrifcbe SeleucbtungSanlagen oon 8 bis
15 Campen? Offerten unter ©biffte 384 an bie ©jpeb.

385. 28er bat gebrausten, gut erhaltenen ®a§rohr=33iege=
apparat abzugeben Offerten an Ptnsen* Pfifter, 2lltiSbofen.

386. 28er hätte ca. 200 rfr gut erhaltenes 2Betl= ober fflaS«
blech für Sebadjung abzugeben? Offerten mit Preisangaben an
®ebr. ©Serer, @t. Statb-, Qntoil (Sutern).

387. 28er erteilt fiSere SluSlunft über bie JfementbaSjiegel«
fabrifation gegen SSergütung? ®ie SluffteHnngen einer 21.«®. ton«
ftatieren eine lobnenbe SRenbite. 2lnberfeitS behauptet ein tüSHger
ffabrilant baS ®egenteil, trofc günftiger SSerbältniffe. SBeldjer
ffaSmann lann nun eine riStige 2luS!unft geben? Slntmorten mit
Pngabe ber Soften erbeten unter ©btffre 387 an bie ©jpeb.

388. 28er liefert neue ober gebrauste, gut erhaltene SSeton«

mafSine? Offerten mit näheren 2lngaben unb ißreiS unter
©biffre 388 an bie ©jpeb.

389. 28er liefert Surbelmellen für ©trobfSüttler su ®refS=
mafSinen, ferner SüSenfaugpumpen? Offerten mit Preisangaben
unter ©btffre Z 389 an bie ©çpeb.

390. 2Ber liefert Cadfieröfen für bie 2lutomaIerei? Offerten
an 3Rofer & ©ie., 2lutogarage, Sangnau i.

391. 3Ber hätte 2 gebrauSte ©tufenfSeiben, ca. 500 mm,
3—4ftuftg, 100 mm breit, ©tufenunterfSieb 50 mm abroärtS, ab«

jugeben? Offerten an 3- Soffart, SBolbufen.
392. 28er liefert Siften=S3ebructmafSinen? Offerten unter

©biffte 392 an bie ©ppeb.
393. 28er liefert ©fSenftäbe, roh. afi« unb ribfrei, 139 cm

lang, 38/38? Offerten an 3- SSuSenfjorner, 2Bagnerei, Srugg.
394. 28er hätte absugeben gebrauSte, gut erhaltene, oer«

Sinfte 2BeQbleSe, 3 m lang, 10 m breit Offerten an 23. ©efert«
Sret), meS- 2Ber£ftätte, 3baS=@Sfoi)S-

395. 28er liefert Säge jum ©Sneiben oon Siftenbretter
auS fortiertem 23rennbols? Offerten mit näheren 2lngaben unter
©biffre 395 an bie @^peb.

Antworten.
2luf ffrage 339. ®ut erhaltene pneumatifSe Slietanlage

liefert fflottmann & ©ie., IRenggerfirabe 86, ßüriS 2.

2luf ffrage 356 unb 367. 2Benben ©ie fiS an 21. ©SWS/
Qnncnax'Sitclt, Sreusftrabe 31, 3üriS 8.

2luf ffrage 366. 2Benben ©ie fiS an bie SJiafSinenfabrit
11. Simmann 21.-®., Sangentbai, bie SRreSer in allen ®röben liefert.

2luf ffrage 369. ©leHtifSe 2Barenaufsüge liefert bie „Diu«
bag", DloQmaterial unb 23aumafSinen 21.=®., 8"riS» ©eiben«
gaffe 16.

2luf ffrage 369. Slufsüge für 2Baren liefert bte SRafSinen«
fabriî U. Simmann 21.«®., Eangentbal.

2lnf ffrage 373. SSauroinben jeber geroünfSten ®rag£raft
für Sraftbetrieb bat absugeben : ffrit} ÜRarti 21.«®., 23ern.

Sluf ffrage 373. Dleue unb gebrauSte Sauroinben für jebe
SlntriebSart unb ®rag£raft liefert Dlobert Slebi & ©ie. 21.=®.,

3üriS 1.
2£uf ffrage 373. Diene unb gebrauSte 23auroinben für fpanb»

unb Sraftbetrieb liefert bie „SRubag", DloDmaterial unb Sau«
mafSinen 21.«®., ©eibengaffe 16, 3üricl).

Puf ffrage 373. SSauminben jeber ©tärle liefert Sern«
beim«Sßoegcli, ffn«enieur«Sureau, Sern.

2luf ffrage 373. Sauminben liefert ffofepb 28ormfer, 2Ba(Se=
ftrafie 23, 3üriS-

Sluf ffrage 374. ©tielroaren unb §o£sgabeln liefern ®ebr.
28ütbrid), ^olsroaren, Särau i. ©mmental.

Puf ffrage 374. ©tiele aller 2lrt fomie ßolsgabeln liefert
Sof. 3«b=Srnnner, DleSen« unb ®abelmaSerei, iRafeltcangeit b.

©SäniS.
Puf ffrage 374. ©tiele aller Slrt liefert bie „SRubag", DloH«

material unb SaumafSinen 21.=®., 3ürid), ©eibengaffe 16.

Sluf ffrage 376. SaHenpreffen liefert 8. ©obel, Safel,
©üterftrabe 219.

Sluf ffrage 377. DleSenftiele liefert ffof. ffub»Srunner,
DleSen« unb ®abelmaSerei, 3Rafeltrangen b. ©SäniS.

Chemins de fer fédéraux, 1er arrondissement«
Agrandissement des bureaux douane-poste dans le bâ-
timent de service (ancienne remise aux voitures) à la gare
de Genève-Cornavin. Menuiserie, serrurerie, gypserie et

peinture. Plans, etc. au bureau de l'ingénieur de la voie,
rue de Lausanne No 11, à Genève. Offres portant la mention
«Agrandissement des bureaux douane-poste à Genève» à

la Direction du 1er arrond., à Lausanne, pour le 6 août.
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lung: Wohnungseinrichtungen und Bureaumöbel wird
eine eigentliche Attraktion der gewerblichen Ausstellung
bilden. Eine interessante Ausgestaltung findet auch die

elektrische Abteilung. Die 18 verschiedenen Gruppen
werden sicherlich das Interesse aller Handwerker und
Gewerbetreibenden voll fesseln. Die Kunstabteilung
wird beschickt von über 350 Werken (Ölgemälde, Aqua-
relle, Holzschnitte, Fresken, Glasscheiben usw.) namhafter
Obwaldner Künstler. Auch Elfenbein- und Holzschnitzler
sind erfreulich zahlreich vertreten. In der Historischen
Abteilung finden die Werke von über 40 alten Met-
stern und Künstlern Aufstellung. Vertreten werden sein

Schreiner, Maler, Holzbildhauer, Goldschmiede, Zinn-
gießer usw. Es werden Kunstgegenstände u. a. dem

Publikum zugänglich gemacht werden, die sogar bis ins
13. Jahrhundert zurückreichen. Das groß angelegte Fest-
spiel mit über 50 Mitwirkenden wird in sarbenpräch-
tiger Aufmachung die kulturhistorische Entwicklung des

Kantons Obwalden von den Ureinwohnern bis auf die

Jetztzeit darstellen. An das Festspiel schließt sich ein

farbenfroher Festzug mit über 300 Mitwirkenden und
über 20 dekorierten Wagen an.

Angesichts des Charakters und der Organisation der
Obwaldner Ausstellung ist es verständlich, daß sich täg-
lich die Anmeldungen auswärtiger Berufsoerbände zum
Besuch der Ausstellung mehren. Es wird für Herz und

Aug so viel geboten, daß die Obwaldner Kunst- und
Gewerbeausstellung auf einen Massenbesuch von nah und
fern sicher rechnen kann. eâ.

M ?l,m. - M Sie
WLWT.

»76. Wer hätte 1 Feldschmiede, 1 Amboß, 1 Universal-
bandsäge und 2 Transmisfionswellen 3(1—36 mm, 4—6 m, neu
oder gebraucht, abzugeben? Offerten mit Preis unter Ehiffre 379

an die Exped.
»86. Wer hat abzugeben neu oder gut erhalten 1 Elektro-

motor, 8 ll?, 260 Volt, 1440 Umdrehungen, 60 Perioden, mit
Widerstand? Offerten an G. Völliger, Schreinerei, Egliswil
(Aargau).

»81. Wer hätte abzugeben gebrauchte Bandsäge für Hand-
und Fußbetrieb? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 381

an die Exped.
»82. Wer liefert neue oder gebrauchte Niederdruckdampf-

kessel von 2—4 Heizfläche? Offerten an Adolf Abt, Jnstal-
lateur, Brügg b. Viel.
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38». Wer hat gebrauchtes, gut erhaltenes Schmiedefeuer
abzugeben für kleinere Esse? Offerten an G. Zulauf, Brugg.

»84. Wer liefert kombinierte Benzin-Elektro-Dynamos für
ganz kleine selbständige elektrische Beleuchtungsanlagen von 8 bis
16 Lampen? Offerten unter Chiffre 384 an die Exped.

»83. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen Gasrohr-Biege-
apparat abzugeben? Offerten an Bmzenz Pfister, Altishofen.

»86. Wer hätte ca. 200 gut erhaltenes Well- oder Flach-
blech für Bedachung abzugeben? Offerten mit Preisangaben an
Gebr. Scherer, St. Kath., Jnwil (Luzern).

»87. Wer erteilt sichere Auskunft über die Zementdachziegel-
fabrikation gegen Vergütung? Die Aufstellungen einer A.-G. kon-
flatteren eine lohnende Rendite. Anderseits behauptet ein tüchtiger
Fabrikant das Gegenteil, trotz günstiger Verhältnisse. Welcher
Fachmann kann nun eine richtige Auskunft geben? Antworten mit
Angabe der Kosten erbeten unter Chiffre 337 an die Exped.

»88. Wer liefert neue oder gebrauchte, gut erhaltene Beton-
Maschine? Offerten mit näheren Angaben und Preis unter
Chiffre 388 an die Exped.

»86. Wer liefert Kurbelwellen für Strohschüttler zu Dresch-
Maschinen, ferner Küchensaugpumpen? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 389 an die Exped.

»6V. Wer liefert Lackieröfen für die Automalerei? Offerten
an Moser à Cie., Autogarage, Langnau i. E.

361. Wer hätte 2 gebrauchte Stafenscheiben, ca. 60V mm,
3—4stufig, 100 mm breit, Stufenunterschied 60 mm abwärts, ab-
zugeben? Offerten an I. Bosfart, Wolhusen.

»62. Wer liefert Kiften-Bedruckmaschinen? Offerten unter
Chiffre 392 an die Exped.

»6». Wer liefert Eschenstäbe, roh, ast- und rißfrei, 139 cm
lang, 38/33? Offerten an I. Buchenhorner, Wagnerei, Brugg.

»64. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, ver-
zinkte Wellbleche, 3 m lang, 10 m breit? Offerten an B, Eckert-
Kretz, mech. Werkstätte, Jbach-Schwyz.

»63. Wer liefert Säge zum Schneiden von Kistenbretter
aus sortiertem Brennholz? Offerten mit näheren Angaben unter
Chiffre 396 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage »36. Gut erhaltene pneumatische Nietanlage

liefert H. Flottmann à Cie., Renggerstraße 86. Zürich 2.

Auf Frage »36 und »67. Wenden Sie sich an Ä. Schirich,
Innenarchitekt, Kreuzstraße 31, Zürich 8.

Auf Frage »66. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
U. Ammann Ä.-G., Langenthal, die Brecher in allen Größen liefert.

Auf Frage 366. Elektrische Warenaufzüge liefert die „Ru-
bag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G., Zürich, Seiden-
gaffe 16.

Auf Frage 366. Aufzüge für Waren liefert dre Maschinen-
fabrik U. Ammann A.-G., Langenthal.

Ans Frage »7». Bauwinden jeder gewünschten Tragkraft
für Kraftbetrieb hat abzugeben: Fritz Marti A.-G,, Bern.

Auf Frage 37». Neue und gebrauchte Bauwinden für jede
Antriebsart und Tragkraft liefert Robert Aebi à Cie. A.-G.,
Zürich 1.

Auf Frage 37». Neue und gebrauchte Bauwinden für Hand-
und Kraftbetrieb liefert die „Rubag", Rollmaterial und Bau-
Maschinen A.-G., Seidengasse 16, Zürich.

Auf Frage »7». Bauwinden jeder Stärke liefert E. Bern-
Heim-Voegeli, Ingenieur-Bureau, Bern.

Auf Frage »7». Bauwindsn liefert Joseph Wormser, Walche-
straße 23, Zürich.

Auf Frage »74. Stielwaren und Holzgabeln liefern Gebr.
Wüthrich, Holzwaren, Bärau i. Emmental.

Auf Frage »74. Stiele aller Art sowie Holzgabeln liefert
Jos. Jud-Brunner, Rechen- und Gabelmacherei, Maseltrangen b.

Schänis.
Auf Frage »74. Stiele aller Art liefert die „Rubag", Roll-

material und Baumaschinen A.-G., Zürich, Seidengasfe 16.

Auf Frage »76. Ballenpressen liefert L. Sobel, Basel,
Güterstraße 219.

Auf Frage »77. Rechenstiele liefert Jos. Jud-Brunner,
Rechen- und Gabelmacherei, Maseltrangen b. Schänis.

Submisfions-Anzeiger.
TlAiuuàisseiuent cies bureaux âouune-posìe àans le bâ-
tiiueut cke service (ancienne remise aux voitures) à la Sure
âe Oenève-Oornavin. Menuiserie, serrurerie, Kz-pserie et

peinture. ?lans, etc. au bureau cie l'inAàieur de la voie,
rue cke Lausanne blo 11, à Osnàve. Offres portant la mention
-/ä^randissement clos bureaux douane-poste à Oensvs» à

la Oirection du 1er arrond., à b-ausanne, pour le 6 août.


	Ausstellungswesen

